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Regionaljournal Steiermark

Polizeihubschrauber rettete Bergsportler in
Kalwang

Einsatzkräfte des Polizeihubschraubers retteten eine Gruppe von
Skitourengehern, nachdem ein 34-Jähriger am „Wildfeld“ in eine
alpine Notlage geraten war. Verletzt wurde niemand.

Gemeinsam mit zwei Freunden unternahm der 34-Jährige aus dem
Bezirk Leoben am Sonntag eine Skitour auf das Wildfeld in Kalwang.
Dabei stiegen die drei Bergsportler von den Langteichen aus über den
Grabnerspitz und das steile Gelände auf das Wildfeld auf. Etwa 50
Höhenmeter unter dem Gipfel wich der 34-Jährige dann von der
Aufstiegsspur seiner Begleiter ab und gelangte ins steile und felsige
Gelände. Dort geriet er in eine alpine Notlage, nachdem er weder nach
vor noch zurück gehen konnte. Seine Begleiter wählten daraufhin den
alpinen Notruf. Mehr als 20 Einsatzkräfte der Bergrettung Eisenerz und
Mautern stiegen daraufhin zu den Bergsportlern auf, nachdem deren
genauer Standort vorerst nicht eruiert werden konnte. Einsatzkräfte des
Polizeihubschraubers „Libelle Steiermark“ konnten die Skitourengeher
schließlich trotz böiger Windverhältnisse aus der Luft lokalisieren und
sicher ins Tal fliegen. Die Bergretter konnten daraufhin wieder ins Tal
absteigen. Die Ermittlungen wurden von der Alpinpolizei Leoben
geführt.  
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